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Beilage zue Karlsruher Zeitung Nr . <» ; .
Freitag , den 6 . Marz 1840 .

(984 .3 ) Gernsbach . (Offe » e Ge¬
hn l f e n st e l l e .) Bei Unterzeichnetem ist eine

. Gehülftnstelle offen «nd kann sogleich angetre -

« - ^ ten werden . Die hierzu lusttragenden Herren

rezipirten Steuerperäquationsgehülfen wollen stch sr sä lügst in

sraukirten Briefen melden .
Gernsbach , den 1 . März 1840 -

W - Bürger .
Steuerperäqualor .

(1014 .2 ) K o n st afn z . (O f f t u.e G e I) üIf « n st e I-

l e.) Die erste Gehülfenstelle , mit dem Normalgehalt von
450 st . , welcher aber nach Befähigung aus 500 st . erhöht
wird , ist erledigt . Diejenigen Herren Kameralprakrikanten
oder Assistenten, welche diese Stelle annehmen wollen , wer-
den ersucht , sich an den Unterzeichneten zu wenden.

Konstanz , den 1 . März 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltnng .

K l a i b e r .

(1011 .3) Karlsruhe . (Kon-
^ditorgehnlfenges njch.) Ein so-
lider junger Mann , der in

allen Theilen der Konditorei erfahren ist u .
schon längere Zeit konditionirt hat,
könnte bis 1 . Mai , und ein zweiter bis i .
Juli d . I . Kondition finden . Zu erfragen
im Kontor der Karlsruher Zeitung.

, (1010 .31 Karlsruhe . ( Dienst ,
an erbieten eines Kommis .) Gm
junger Mann , welcher seine Lehrjahre in
einer sehr achtbaren Manufaktur - und Spe -

errihandlung bestanden hat , und sich mit guten Zeugnissen
insweiseit kann , wünscht, gegen sehr billige Konditionen , als
kommis in ein ähnliches Geschäft einziltrete » .

Nähere Auskunft im Kontor der Karlsruher Zeitung .
945 .2 ) Baden . (Gesuch .) Unterzeich¬

neter , welcher schon in den ersten Häusern als
Kellner servirte , Deutsch, Französisch und Eng¬
lisch spricht , auch in der Buchführung erfahren

ist , wünscht baldmöglichst eine angemessene Stelle zu er
halten .

2ean Huber ,
Lade » , neue Promenade Nr . 389 .

(959 .2) E .B . 230 . Karlsruhe . (Stän¬
dige Stelle für einen Schmied . ) Ein
tüchliger und gewandter Schmied , ledigen Sran -

- . de« , der schon längere Zeit in Fabrik . ,, gcar -
kitet hat , und Lust trägt , dauernde Beschäftigung gegen an -
emeffenen Lohn zu finden , wolle das Nähere hierüber auf
ankirre Briefe vernehmen auf dem Kommisfionsburean von

S . Ko eile in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 27 . Febr . 1840 .

( 526 .3 ) Karlsruhe . ( S l t l I e g e s u ch .)
Ein in den Kontorgeschäsien bewanderter junger
Mann wünscht in eine Ellenwaarenhandlung z»
kommen, wo er Gelegenheit hätte , gründlrche Maaren -

»ntniß zu erhallen .
Näheres im Kontor ver Karlsruher Zeimng .

11006 . 2) Karlsruhe .

Weinempfchlung .
Durch bedeutende Sendungen reinge¬
haltener rheinbasserischer We, » e von den
vorzüglichsten Jahrgängen und Lage» ist

nun wieder auf das vollständigste assortier
billigste Preisen abgegeben

(k. L . Millstätter
Langestraße Nr . 105.

(996 . 1 ) Landwirthschaftlicker
Bezirksverein Lahr.

Um die Tabakskultiir in «nferem Bezirke
»ehr zu heben , haben wir bei dem letzten
Mdwirthschaftlichen Feste denjenigen Gemein¬
en , welche am meisten Tabak von der
esten Qualität liefern , eine öffent-
che Belobung verheißen . Diese ertheilen
nr hiermit nach geschehener Ablieferurlg an
ie hiesigen Tabaksfabriken :
Ottenheim hat sich durch vorzüglich

schöne « nd gute Behandlung
der Waare,

Zchenheim ,
Altenheim und
Dundenheim haben sich sowohl in

quantitativer , als qualitati¬
ver Hinsicht besonders ausgezeichnet .

Möge durch diese Belobung der Wett-
ifer zur Vervollkommnung des Tabakbaues
och mehr angefeuert werde».

Lahr , den 3 . März 1840 .
Der Vorstand .
Dr . Hänle .

(881 .2) Offen bürg . (B e ka u n r ma¬
ch u » g .) Es soll in diesem Jahre abermals

jein ortenauec Gesangfest gefeiert werden . Es
werden deßwegen hiermit die Borstände der Ge-

ngvereine von Sichern, Bifchofsheim a . R . , Kehl , Lahr und
»statt , dann auch aller Vereine , die sich an die genannten
id den »nterzeichneieii noch anschließen wollen , cingeladen ,

rein Weinlager
md werden wie bisher zu den

am ersten Sonntage im April d . 3 -. d . i . den 5 des ge¬
nannten Monats , stch in Offenburg im Gasthaus zum Udler
(Post) zu einer ein leitenden Konferenz , wie eine solche , m
Jahr 1839 dem Gesangfeste voranging , einznfinderi.

Offenburg , den 25 . Febr . 1840 .
Der Vorstand des offenburger Musikvereius .

11013 . 1 ) Nr . 3417 . Baden . ( Bekanntma¬
ch n n g . ) Der 10jährige Joseph Schindler , Sohn des
Seiler Joseph Schindler von hier , hat sich gestern Nach
mittag aus dem elterlichen Hause entfernt » nd ist bis heule
«och nicht zurückgekehrt.

Der Knabe hat blond« Haare unv blaue Augsn . Er
war bei der Entfernung mit einer russisch - grünen Kappe,
brauntuchenen Ueberrock , schwarzrucheuen Hosen und weißer
wollener Weste gekleidet.

Alle Diejenige , welche über den Knaben Auskunft geben
können , werden aufgefordert , umgehend die Anzeige anher
zu machen.

Baden , den 2 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B i l h a r z .
( 978 -3) Nr . 5702 . Rastatt . (Vorladuug unv

Fahndung . ) Der seit längerer Zeit vermißte beur¬
laubte Karabinier Johannes Unser vou Steinmauern wird
aufgeforderl , sich

binnen 14 Tage »
dahier zu stellen und wegen seiner Entfernung zu verant¬
worten , um so gewisser, als er ansonsten als Deserteur be¬
trachtet , und nach de» Landesgesetzen gegen ihn verfahren
werben wird .

Zugleich werden die Polizeibehörden veranlaßt , auf den
unten beschriebenen Johannes Unser zu fahnden , ihn imBe -
tretungSfalle zu verhaften und hierher oder an sein Negi -
meutstommando in Karlsruhe einzuliefern .

P e r so n b e s ch r e i d » » z
des IokanueS Unser :

Alter : 22 Jahre .
Größe : 5 ' 5 " 3 ' " ,
Statur : besetzt,
Gesichtsfarbe : blaß .
Augen : blau ,
Haare : blond,
Nase : groß ,
Sonstige Zeichen : leiue.

Der Anzug kan » « ich , angegeben werdet, .
Rastatt , de» 26 . Febr . 184Y .

Großh . bad . Oberamr ,
S ch a a f f.

( 9,2 .3) W a i I d o r s. ( Holz » erst ei¬
st erun g .)
Montag und Dienstag , ven S . u. 10 März d . I .,

Morgen « 9 Uhr ,
werden in hiesigem Grmeinvewalde , an der s. g , Zisselsbach.

» f dem Platze selbst
349 forlene Stämme ,

worunter sich einige zu Hoilänbtrstämmeu eignen dürften
die übrigens aber zu Bauholz tauglich find, versteigert.

Walldorf . den 28 . Febr . 1840 .
Bürgermeisteramt ,

Hons ch .
vNi . Staudt .

s994 .3 ) Schlatten , d e i O d e r-
jki r ch . (W e i n v e r st e i g e r u u g .)

Donnerstag , den L6. März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

fast ckaver Mast in seinem Wohnhaus
_ _ sin Schlauen , Bürgermeisterei Butschbach,
eine halbe Grunde von Oderkirch , nachbenannke feine Weine
versteigern ; sämmüiche Weine sind im schlattener Berge , der
Burg Aürsteneck gegenüber , auf meinem alteren und meinem
von öerrn Phsssitüs Dr . Bauhöfer »on Offenburg erkauften
Rebhöf gewachsen, und liefern anerkannt dir edelsten Weine .
Das zu versteigernde Weinlager besteht in

30 Oessmle 1836er Klingelberger ,
40 - 1838er
00 - 1839er
50 1838er Klsvner ,
80 1838er -
30 - 1838er n . 1839er Rothen .

Schlatten , bei Oberkirch, den 2 . März 1840 .
3: a v e r M a st .

j 1009 .2) Karlsruhe . (Wein -
Versteigerung .) Aus dem Keller eines
Privatmanns werden Freitag , den 13.
sMärz d . I . , ungefähr 18 — 18 Fuder
l834er , 1835er und 1838er reingehal -

i.ene Weine , dürkheimer , fremsheimer ,
kalkstabter , rnppertSberger , laufener , bühlerthaler und varn -
halter Gewächs , im Gasthaus zum König von Preuße » da¬
hier zur Steigerung gebracht.

Auf die vorzügliche Qualität und Reinheit dieser Weine
macht besonders aufmerksam

der vom Eigenthümec mit dieser Steigerung
beanfiragle

Seippel , Tarator .
( 1012 . 2 ) Nr . S47 . Neckargemünp ,
e r b e r e i v erst ei g e r u n g .) Am

Montag , den 23 . März d . I .,
_ Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Nachhause dahier aus der Verlassenschaft des
Partikulier , Georg Adam Leonhard von Heidelberg, eine
dahier an der Elsenzbach gelegene, mit allen Bequemlichkei¬
ten versehene Gerberei , im gerichtlichen Anschlag von 3060
fi ., der Erbrercheilung wegen öffentlich versteigert ; wozu die
Steigerungsliebhaber eingeladen werden.

Reckargemünd , den 28 . Februar 1840 .
Bürgermeisteramt .

Herpel .
vstt. Degen .

( 987 .2 ) Nr . 1834 . Rastakt . (Frucht -
Versteigerung . )

Mittwoch , den 18. d, M . ,
_ Nachmittags 2 Uhr,
werden bei Unterzeichneter Verwaltung folgende l839r Früchte

in schicklichen Abteilungen versteigert :
24 '/ , Mltr . Weizen ,
86 - Korn ,

- Gerste.
104 - Spelz ,
87 - Hafer und

445 Becher Bohnen .
Rastatt , den 2. März 1840 .

Großh . bad . StudiensoildSverwaliung .
O d e r l e.

(951 . 1 ) Baden . ( Hausverkauf .) Der
MZ Eigenlhümer des Hauses Nr . 319 nebst daranstoßen -
iLWben Garten in der lichtenthaler Vorstadt in Bade «

>W» ist, Weges» Wohnungsveränderung , Willens , dasselbeaus freier Hand zu verkaufen .
Das aus Stem nenerbaute Hans besieht aus 4 tapezirten

Zimmern , nebst einer Küche im untern Stock , unter welchem
ein Balkenkeller ; ferner aus 4 tapezirten Zimmern und
einer Küche im mittler » Stock , und aus 3 tapezirten Zim¬
mern und einer Küche im oberste» Stock . Das Haus steht
nach allen Seiten frei und gewährt die schönste Aussicht in
Vas badener Thal . Etwaige Kanfliebhaber wollen sich mit
ihren Anträgen an das Kontor der Karlsruher Zeitung
wenden.

( 871 .3 ) Rastatt . (H a u s v e r k a u f.) Die
Schaffner Louis Maistr e schen Erben sind geson -
neu , ihr zu Offen barg bei der Pfarrkirche ge-
lsgeneS, von Steiu erbautes Haus aus freier Han »

»nd unter den annehmbarste » Bedingungen zu verkauft » .
Das Haus hat einen großen geschloffenen Hof , Pferd - und
Kübstalluugen , Scheuer mit dreifacher Frucht - und Heu-
büssnk . gewölbten Keller , mehrere sehr geräumige Speicher ;
Remisen mit Zimmer » zu 2 auch 3 Wohnungen ; es bildet
das Eck der Gärtner - und Kirchgaffr , hat auf der einen
Seite die Aussicht auf den Kirchplatz und auf der ander » iu
die Wassergaffe und auf die Hauptstraße , und bietet über¬
haupt die größten Bequemlichkeiten für jedwedes Etablisse¬
ment dar . — Man wendet sich an Prof . Schnepder zu
Rastatt »der auch an Jakob Bnß zu Offenburg .

(971 .3 ) Neckarge -
m ü u d . ( Liegenschafts¬
verkauf .) OchsenwirkhHein¬
rich HerboId dahier läßt
aus
DonnerStag , d . 26 .März d . J .,

früh 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhause folgende Liegenschaften freiwillig
öffentlich versteigern :

>) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude , Scheuer ,
Stallung für beiläufig 50 Stück Rindvieh oder Pferde ,
zwei gewölbte , sehr geräumig » Keller , einer uurer dem
HauS und einer unler 'm Hintergebäude , neben Simon
GLtz und Mehlhäudler Würzberger , vornen die sehr
frequente Landstraße, hinten da « Allmendgäßcheu . Auf
dem Hause ruht dir ewige Schildgerechrigkeit zum gol¬
denen Ochsen.
I Mrg . 21 Rth . alte « Maaß Psiauz - und Obstgarten
an der Chaussee nach Heidelberg , linker Hand , neben
Georg Adam Leoahardr aud Schiffwirrh Gugler ;

und
4 ) 1 Vrtl . alte - Maaß Wirsen am Neckar , „ eb«a GesegAdam Leonhardt .

E - wird noch besonder« bemerkt, daß diese Liegeuschaften
im besten Stande sind, und auch, wenn annehmbare Gebote
geschehen , au« der Hand verkauft werden .

Die nckhern Bedingungen werden am Strigerungstage
eröffnet werden , oder können auch bei Ochsenwirch Heinrich
Herbold dahier indessen eingeholt werden.

Neckargemünd , den 27 . Febr . 1840 .
Heinrich Herbolp .

(807 . 3 ) Nr . 855 . Tauberbischofsheim .
( Gnirver Pachtung . )

Dienstag , den 10. März 1840 ,
früh 10 Uhr ,

wird mit amtlicher Genehmigung das Gut der Roßwirth
Peter Rappert 's Eheleute , nebst neuem zweistöckigem Haus ,Garten , doppelter Scheuer , Stallungen , 2 Kellern und Hos.
raithe , mit der WirthschaftSgerechligkeit zum weißen Roß ,unter annehmbaren Bedingungen auf 6 Jahre zu Schoiifeld
öffentlich verpachtet . Das Gut beträgt gegen 150 alte Mor¬
gen und ist im besten Staube . Die Bedingungen können
täglich aus diesseitigem Bureau und dem Rathttans zu SchLn-
feld eingesehe» werden . Liebhaber hierzu haben sich mit den
uvthigen Zeugnissen und VermögrnSattestaten auszuweisen .

Tanberbischofsheim , den 24 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kemps .
vät . König .

( 943 .2) Gernsbach . ( Holzverstergernng . )In Domänenwaldungen de« Forstbezirks Baden werden durch
Bezirksförster Kißling folgende Hölzer versteigert wer¬
den :

Montag , den 16 . März d . I .
im Distrikt Beerhalde :

210 '/ ^ Klafter buchene « Scheittrholz ,
7 '/ , - tannenes -

29 '/ , - buchenes Prügelholz ,
1 - tannenes

14 '/ , - buchenes Klotzholz,
5575 buchene Welle » und
2025 tannene

Dienstag , de» 17. März d . J .,
im jagdhäuser Wald :

4 tannene Klötze,
2 Stämme tannenes Bauholz ,

25 '/ , Klafter weiches Laubholz und
«800 Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr , und am
ersten Tage auf der Hiebsstelle , am zweiten auf der jagd -
häuser Allee.

Gernsbach , den 28 . Febr . 1840.
Großherz . bad . Forstamt .

v. Kettner .
(S8S. 1 ) Nr . 5768 . Rastatt . (S ch r> l d en 1 i q u i -

.' )



348
datiön .) Z »r Liaiiibaton der Schulden rer nach Amerika
answandernden

MathäuS nnd Peter N e i l s b u r g e r 'schen Eheleute ,
Augustin Wetze l ' schen Eheleute ,
Bernhard Merke l ' schen Eheleute ,
Bonifaz Freh 'schen Eheleute ,
ledigen volljährigen Elisabetha Reilsburger ,
Elisäbeiha Schmidt und
Schreinergesellen Georg Deigler ,

sämmtlich von Ruppenheim ,
Andreas Trcy 'schen Eheleute von Steinmauern ,
Lorenz Jä ge r ' schen Eheleute von Au a . Rh .

wird hiermit Tagfahrr ans
Montag , den 30 . März d . I . ,

Morgens 0 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei ungeordnet , in welcher die
Gläubiger ihre Forderungen anzumelden und zu begründen
haben , andernfalls den Auswanderern der Reisepaß ausge -

solgt tvird ,
Rastatt , den 25 . Februar 1840 .

Grvßh . bad . Oberamt .
S ch a a f f.

rät . Deuts ch .
( 931 .3) Nr . 3119 . N e ck a r b i s ch o f s h c i m . ( Schul -

L e n l i q u i d a l i o n .) Ueber die Berlaffenschafk des Schu¬
sters Johann Adam L einbe r g e r in Flinsbach haben wir
Gant erkannt , nnd wird Tagfahrr zum RichtigsrellungS - und ,
DvrzugSversahren auf ,

Nüttwoch , den 8 . April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auberaumi .
Wer nun aus was immer für einem Grunde eineu

Anspruch an diesen Schuldner zu machen har , har solche »
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
Lurch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des .Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Masscpflcger und ein Gläubi¬

gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich eines etwaigen Borgvergleichs die

Nichrerscheinenden als der Mehrheit der Erschienene » dei -

tretsnd angesehen werden ..
Neckardifchofsheim , den 20 . Ja » . 1810 . ,

Grvßh . bad . Bezirksamt .
Benitz .

flOlOSj Rr . 4983 . O b e r k l r ch . ( S ch u l d c n li¬

quid at io n .) Antou Vogt von Stadclhofen will mit

seiner Familie nach Nordamerika answandern . Es wird da

her Tagfahrt zur Schuldenliquibariou auf
Samstag , den ' 21 . März d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , und dessen Gläubiger

' mit dem Ausüge » dazu
vorgeladen , daß ihnen bei ihrem Ausbleiben von hier au «

zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholsen werden könnte .
Oberkirch , den 27 . Febr .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

(933 . 1) Nr . 2898 . Ach er » . ( S ch u k d « u l i gut¬
ta t t o n .) Gegen die ledige Franziska Jörg er von

Sichern ist Gant erkaünk und Tagfahrt zum Richtigstellung « -

u» d VorzugSversahren
SamSlag , den 14 . März 1840 ,

Vormittags 9 Uhr ,
ans diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche a »
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung de«

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelveu , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , wel¬

che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkuuden oder

Antretung res Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masscpflcger und

ein GtäubigerausiÄuß ernannt , Borg - und Nacklaßvergleickc
versucht , und sollen in Bezug auf Borgverglcicke und Er¬

nennung des Massepflegers und Gläubiger - Ausschusses die
Nicbtcrilheinendcn alz der Mehrheit der Erschienenen bee-
rretend angesehen werden .

Achern , den 10 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
( 92T3 ) Nr . 3972 . Radolfzell . ( Schulden -

li § u i d a t i o n, ) . Gegen den Krämer Magnus Schwarz
von Hausen an der Aach har man unter 'm 15 . Jan . d . I .
die Gant eröffnet , und zum Schnldenrichtigstellmrzs - nnd

Borzngsversahren Tagfahrt auf
Montag , den 30 . März d . I .,

früh 9 Uhr ,
angcordnet ; es werden daher alle diejenigen , welche aus was
immer für einem . Grunde Ansprüche an riese Gantmasse ma¬

chen wollen , anmit aufgefordcrt , solche in rde angesetztcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder

mündlich anzumekdcn , und zugleich die etwa geltend zu ma¬

chenden Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mir andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der

Tagfahrk ein Maffcpfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Nachlaß -Vergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg - und Nachlaß -

Vergleiche Ernennung des MaffepflcgerS nnd Gläubiger -

ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen bcitretend angesehen werden .

Radolfzell , den 24 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
vikt . Hamburger .

( 698 .3) Nr . 2486 . Labe » bürg . ( Oefsenr -

iche Vorladung . )
Klage .

In Sachen des Freiherrn von Vennin ge n - Ulkiier
in

'
Mannheim gegen den verlebten Freiherrn von Dal¬

berg , ehemals zu Mannheim , i» o «l » die unbekannten Erben
desselben , Strich eines Pfandbucheintrazs betreffend , hat
Kläger dahier vorgetragen :

„ Am 18 . November 1771 starb Johann Wilhelm von
Ullner zn Diepurg in Mannheim . Mit ihm erlosch der
von Ullner 'sche Mannsstamm . Die Weiberlehen und
Erblehen , sowie die Allodien wurden unter die vorhandenen
Töchter , worunter eine , Philippine Friederike , nachmals den
Grafen von Lehrbach ehelichte , vertheilt , nnd diese er¬
hielt , laut Theilzettels , das auf ladenburger Gemarkung
gelegene , an einen gewissen Lösch in Erbbestand gegebene
Haus sammt Zubchörden , und das einem gewissen Ferkel
in Erbbestand verliehene Gütchen . Den 13 . Januar 177k ,
also nicht lange vor dem Lode des Johann Wilhelm von
U l l n e r , heirathete dessen älteste Tochter Auguste den Frei¬
herrn von Dalberg zu Mannheim , und H. 5 ihres
Ghebriefs wurde das von Ullner '

sche Vermögen , falls
ihre Schwestern kinderlos blieben , zu einem Fideikommisse
für den von Dalberg ' schen Mannsstamm konstituirt , und
dieser Vertrag auch durch einen Familienvergkeich vom 8 .
April 1772 unter reichsgerichtkicher Konfirmation zu einem
Hausgesetze unter allen von UI l n e r '

schen Töchtern erho¬
ben . .Nun verlangt hinsichtlich solcher Fideikommisse eine
kurpfälzische Verordnung vom 7. März 1756 :

„ daß nicht nur die zukünftig , sondern auch - ic gegen¬
wärtig mit ganz neuen sowohl , daun mit zuvor in oer
Familie schon althergebrachten Fideikommiß bestrick¬
ten sämmtlichen Mediatgütern , Höhe und so fort »<I

immobil,,im von Rechts - und Gewäyrheitswegen
sich eignenden Hubschaften , betreffender solcher Firei -
kommiß - Nerus in Ine » ot juclleia ostuo libet im -,it «e
» ä Protokolle « infinuirt und zu stehender Nachricht
icgistrirt werde » , im Unterlassungsfälle und Mangel
reffe » aber ausser aller Kraft und Wirkung seyu
soll . "

Diese Insinuation geschah nicht . Graf von Lehrbach ,
welcher seine Gemahlin durch obigen Aamilicnvcrlrag
ihrem Erbthell « verkürzt sah , griff nun in ihrem Namen
ben 'Familienvertrag vor dem ReichShofrathc au . Kaum
war ries geschehen , als Freiherr von Dalberg sich be¬
eilte , den Faniilieuvcniag einseitig in das ladenburger
Pfandbuch ciutragcu zu lassem Dieser Eintrag , einseitig
und nicht von allen Interessenten vorgenommcn und unter¬
zeichnet , und weil die gesetzlichen Formen , wie sie die kur -

pfälzische Verordnung vom 17 . März 1758 vorschrkibk , nicht
beobachtet worden , ist iiiigültig .

Kurz nachdem dies gc,chcheu war , kam Graf von Lchr -
dach in Gant , reffen Ehefrau zog ihre Güter , worunter
auch die obeiibezcichnctc » , au sich . Das angebliche Fidei -
kommiß wurde bei dieser Gelegenheit nicht beachtet , sondern
rer Gräfin v o u L r h r b a ch ihre Güter als sreiweiblich
Gut zurückgegebcn .

Im Jahr >827 starb die verwinwetc Gräfin von Lehr¬
bach kinderlos , und zu ihrem Universalerbe » hatte sie den
Freiherr » Karl Theodor Heribert von Venningen , der
den Namen Ullncr seinem Stammnamen beifügte , in
ihrem Testamente eingesetzt . Herr v ou Dalberg begann
nun mit dem Testamentserben einen Rechtsstreit , wollte den
stLeikommiffarischeu Rückfall geltend macticu , allein von der
Ungegründciheit seiner Ansprüche überzeugt , schloß er mir
Freiherr » von Vcuniugeii - Ullner den k l . Sept -
1828 einen Vergleich , wornach er aus allen und jeden An¬
spruch au « diesem Fideikommiß verzichtete , dieselbe für er¬
loschen anerkannte , wodurch sich rer Kläger im unverküm -
menen Besitze der ehemals mir Fideikommip bestrickten Güter
befand . "

Sei » Antrag geht rahm , zu erkennen :
„ Ter Fldcckommißeintrag vom 23 . April 1784 in dem
Unterpsandsbuche der Stadtgemeinde Ladcnburg , Band
V - , P »A. 167 — 169 , setz zu streichen . "

Da die Erbe » des Freiherr » von Dalberg unbekannt
find , so werden dieselben andurch öffentlich vorgeladen , in
rer aus

Donnerstag , den 26 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auberaumie » Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung ihre
Vernehmlassung auf die Klage durch einen gemeinschaftlichen
Bevollmächtigten dahier abzugeben , widrigenfalls rer thal -
sächliche Vortrag der Klage für zugkstauden , und jede Schutz -
rcde für versäumt erklärt werden wirr .

Ladenburg , den 20 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e u z e r.
vät . Priu z .

s835 . lj Nr . 407k . Rastatt . ( Aufforderung .)
In U . S . gegen

Christoph Selter von Wilserdinge «
wegen Diebstahl « .

Christoph Seiter von Wilferdingen will zu Karlsruhe
bei dem Hosthor des Kreutzwirthshauses am 26 . v . M . eine
starke eiserne Bciszange von einem Schuh Länge , wie sie
gewöhnlich die Schmiede brauchen , hinweggenommen haben .
Der unbekannte Eigenthümcr dieser Bciszange wird ausge¬
fordert , seine Ansprüche hierauf

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , ansonsten darüber als herrenloses
Gut verfügt wird .

Rastatt , den IS . Febr . 1840 .
Großh . bad . Oberamc .

S ch a s s f .
vclt . Äzone ,

Akt .
(836 . tj Nr . 5955 . Mosbach . ( Aufforderung .)

Jwtfcheu der katholischen Pfarrei Limb ach und
der Gemeiude Krumdach kam ein Zehnlablösungsvertrag
zu Stande . Es werben daher alle diejenigen , welche Rechte
hierauf haben , aufgefordert , solche

binnen 3 Monaten ,
nach den Bestimmungen des K. 74 bis 77 des LehntablL -
sungsgesetzes , anher geltend zu machen , widrigenfalls sie sich
lediglich an der zehntbercchtigten Pfarrei zu halt «» haben .

Mosbach , den 20 . Februar 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dr . Fauth .
( 993 .3 ) Nr . 4889 . Bruchsal . ( Äusforde -

run g .) Die Ehefrau des Joseph Münch von Bruchsal ,
Katharina , geborene Heuther , hat gegen ihren Ehemann
eine Ehescheidungsklage auf den Grund harter Mißhandlung
und Ehebruchs erhoben . Der Beklagte , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist,, wird daher in Gemäßheit hofgerichtlicher Ver¬

fügung vom 17 . und vom 24 . Febr . b. I ., Nr . 1874 , I . Sen . ,
aufgeforbert , sich

binnen 2 Monaten

Druck uns Verlag von b . Macklot , Waldstraß« Nr.

vor deK Oberamte Bruchsal zu stellen und auf die Klage
vernehmen zu lassen , widrigenfalls er mit seiner Vernehm¬
lassung ausgeschlossen und nach Lage der Akten erkannt wer¬
den soll .

Bruchsal , den 28 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Obcramt .

W e i z e l .
( 763 . 3) Ne '

ckargemünd . ( Aufforderung . )
Jakob Haas ledig von Mauer , Sohn des dortigen Bürgers
und Maurers , weicher sich auf der Wanderschaft als Mau¬
rergeselle befindet , wird hierdurch aufgesordert ,

binnen 3 Monaten
entweder ^ selbst ober durch « inen Bevollmächtigten bei dies¬
seitiger Stelle über seine Erbansprüche an die Verlassenschaft
seines verlebten Vaters vernehmen zu lassen , widrigenfalls
das Erbratum , welches ans ihn gefallen wäre , denjenigen
werde zugetheilr werden , welchen es zukäme , wenn der Vor¬
geladen - zur Zeit der ErbschastSerössnung gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Neckargemünd , den 7 . Febr . >840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L a u m a n ii .
( 564 .3) Nr . >414 . Vi klingen . ( Aufforde¬

rung .) Weber Georg Weißer von Münchweiler hat gegen
seine Ehefrau , Maria , geborene Rosenfelder von dort , eine
Ehescheidungsklage erhoben , die sich darauf gründe » , daß
seine Ehefrau im Monat Dezember 1835 sich heimlicher
Weise von ihm entfernt , zufolge der eingegangeneu Nach¬
richten wahrscheinlich nach England ober Amerika sich be¬
geben habe und seit der Zeit nicht mehr zurückgekehrt sehe .

Die Maria Weißer , geborene Rosenfelder , wird datier
aufgesordert , sich

innerhalb 6 Monaten
von heute an zu stellen und auf die Ehescheidungsklage ver¬
nehmen zu laste » , widrigenfalls weiters verfügt wird , was
Rechtens ist .

Billingcn , den 28 . Jan . 1840 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

H a a g e n .
vclt . H c g e l e.

807 .3) Bruchsal . ( G l L u b i g e r a u f r n f.) Wer
eine rechtliche Forderung au die Bcrlasseuschaft des verstor¬
benen hiesigen Bürgers und Küfermeisters Franz Carolus zu
machen h « r , wir « dem Antrag der Erben gemäß hiermit
aufgesordert . solche

Montag , den !» März d . I .,
Vormittags ,

vor dem Thciluugskoinmiffär Zcirler dahier anzumelden
und zu begründen . ansonst dieselben bei der Bermögensvei -
rhciluug keine Berücksichtigung erhalten könnten .

Bruchsal , Len 19 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S ch u a i b c l .
vckt. Zeltler .

( 833 .3) Nr . 2208 . Radolfzell . ( Präklusiv¬
bescheid . ) In Gantsachei ! gegen Galomvn Simon Weil
von Randegg werden alle Gläubiger , die ihre Forderungen
in der heutigen Liquibationstagfahrt nicht geltend gemach «
haben , von der Masse ausgeschlossen .

Radolfzell , de» 3l . Jan . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

U h I .
( 844 . 3 ) Nr . 4296 . Bruchsal . ( Präklusivde '-

scheid . ) In der Gantsache gegen Kammacher Friedrich
Schütz in Bruchsal werden hiermit auf Antrag der Gläu¬
biger alle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen .

B . R . W .
Bruchsal , den l8 . Febr . 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
Weizel .

( 884 .3) Rr . 2458 . Schwetzingen . (Verschol¬
lenheitserklärung . ) Da auf die öffentliche Vor¬
ladung vom 12 . Januar v . I . der abwesende Schlossergeselle
Adam Fred von Schwetzingen sich bisher nicht gemeldet
hat , so wird er nunmehr für » erschollen erklärt , und sei»
Vermögen den bekannten nächsten Verwandten gegen Kau¬
tion in fürsorgliche » Besitz gegeben .

Tmwehingcu , den 23 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H a e f e l i n .
( 962 -3 ) Nr . 4963 . Lahr . ( Verschollenheit » -

erklärung . ) Da Bernhard Siegenfür von Ichenheim
aus die öffentliche Vorladung vom 5 . Mai 1838 , Rr . 11,1 öS ,
sich nicht meldete , so wird derselbe für verschollen erklärt und

sein Vermögen den nächsten Verwandten i» fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung überwiesen .

Lahr , den 25 . Februar 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
( t003 .3j Nr . 76l . Eßlingen . ( Edikialladung .)

Nachdem bei rem chegcrichtlichen Senate des königl . wür -

tcmbcrgischen Gerichtshof für den Neckarkreis zu Eßlingen
die Ehefrau des Bauers , Johann Georg Ruoff vom Vor -

derbirkcnhof , Oberamts Marbach , Christine , geborene Stre¬
cker , wegen böslicher Verlaffung von Seite ihres Ehemanns
um Erkennung des Ehescheibuugsprozesses gebeten , und mau
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zur Verhand¬
lung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 10 . Juni d . I .,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwärtige « of¬
fenes Edikt nicht nur gedachter Johann Georg Ru off ,
sondern es werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sepn sollten ,
peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten und

dreißig Tage für den dritten Termin hiermit anberaumt wer¬
ben , vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen , Vormittag «
9 Uhr , zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören ,
darauf die Einrede » in rechtlicher Ordnung vorzutragen , uuss

sich eines ehegerichtlichen Erkenntnisses z». gewärtigen , indem .
Aus ff erscheine an gedachtem Teemin , oder erscheine nicht ,

auf des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser Eheschei -

dnngssache ergehen wird , was Rechtens ist .
So beschlossen im königl . würtrembergischen Gerichtshof

-für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 19 - Februar 1840 .
v . Sattler , Vizedirektor .

vckt. Gmelin ,

10 .
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